
E-Mobilität; Ausbau der Ladeinfrastruktur in Bielefeld 
 
Der Stadt Bielefeld arbeitet fachbereichsübergreifend gemeinsam mit der Stadtwerke 
Bielefeld Gruppe mit Hochdruck an einem sinnvollen und zukunftsorientierten Ausbau der 
Ladeinfrastruktur in Bielefeld. Bereits in diesem Jahr sollen die bestehenden Ladepunkte 
durch weitere Installationen im Stadtgebiet ergänzt werden.  
 
Während die älteren „CEE/Ladefoxx-Säulen“ inzwischen durch aktuelle Systeme mit Typ2-
Ladepunkten ersetzt wurden und alle Ladesäulen damit die aktuellen Anforderungen der 
Ladesäulenverordnung hinsichtlich Steckertypen und Zugangssystemen erfüllen (z. B. 
Standort Niederwall), ist es wichtig, dass neue Infrastruktur an strategisch sinnvollen Orten 
zur Verfügung gestellt wird. Neben den wichtigen öffentlich zugänglichen Standorten sind 
gerade für Pendlerinnen und Pendler auch Ladepunkte am Arbeitsplatz – also auf privaten 
Flächen von hoher Relevanz für die gesamtstädtische und regionale Ladeinfrastruktur; diese 
privaten Investitionen entziehen sich jedoch der Kenntnis öffentlicher Stellen.  
 
Als Grundlage für die Planung neuer, öffentlich zugänglicher Ladepunkte diente der 
Stadtwerke Bielefeld Gruppe ein Kriterienkatalog der Aspekte wie z. B. Kundenbedarf und 
Wohndichte, zeitliche Verfügbarkeit, Anschlussmöglichkeit an das öffentliche Leitungsnetz 
oder die Anbindung  von Verkehrsknotenpunkten berücksichtigt. Zudem ist es wichtig die 
Infrastrukturentwicklung in Bielefeld gesamtstrategisch zu betrachten. Diskrepanzen 
zwischen Lade- und Fahrzeugtechnik müssen dabei ebenso berücksichtigt werden, wie die 
schnelle technologische Entwicklung im Bereich der E-Mobilität. 
 
Auf dieser Grundlage sollen noch im Kalenderjahr 2018 auf drei kommunalen Flächen 
(Kesselbrink, Carl-Severin-Berufskolleg und Evangelisches Johanneswerk – wahlweise ein 
alternativer Standort), an sechs Stadtbahn-(End)Haltestellen (Schildesche, Milse, 
Babenhausen Süd, Sennestadt, Sieker, Senne) sowie auf zwölf privaten, jedoch öffentlich 
zugänglichen Grundstücken neue Ladesäulen installiert werden. Bei den Ladesäulen wird es 
sich um innogy eStation smart RFID vom Typ 2 handeln (Normalladesäule 22 kW). Darüber 
hinaus sind 8 weitere Standorte (Unternehmen, Dritte, Stadtwerkekunden; alles öffentlich 
zugängliche Flächen) für die Installation neuer Ladesäulen in Planung (darunter auch 
Schnellladepunkte mit 50 kW). Die Summe der Neuinstallationen beläuft sich damit auf 
insgesamt 74 Ladepunkte an 40 Ladesäulen und 29 Standorten. Eine zweite, weitere 
Ausbaustufe soll im Kalenderjahr 2019 folgen. 
 
Details zu den jeweiligen Standorten entnehmen Sie bitte der angehängten Standortliste 
„Zielkarte Ladesäuleninfrastruktur“. Dort finden Sie Informationen über die exakten 
Geokoordinaten und Informationen zum vorgesehenen Ladesystem. Weiter Informationen 
zur E-Mobilität in Bielefeld entnehmen Sie bitte der Drucksachen-Nr. 6149/2014-2020. 
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